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Unterer Teil nur für die by.schulz Service Abteilung, bitte nicht ausfüllen!

Händler / Firma

Vor-, Nachname

Straße 

Ort

Email

Kunden Nr.

Funktion

Hausnummer

PLZ

Tel.

Vorgangs Nr.

Wareneingang

Warenausgang

Rückversand DHL  UPS

POS. ARTIKEL NR. SERIEN NR. PRODUKTNAME MENGE

1.

POS. ARTIKEL NR. SERIEN NR. PRODUKTNAME MENGE

2.

Fehlerbeschreibung :

Fehlerbeschreibung :

Wareneinsendungen bitte nur nach vorheriger Absprache mit Kaufbeleg und vollständig ausgefülltem 

Formular mit genauer Fehlerbeschreibung, an folgende Adresse versenden :   by,schulz GmbH
                                 Bühler Str. 121
                                     D-66130 Saarbrücken
Die Kosten und Risiko für die Anlieferung von Warensendungen trägt der 
Versender. Serviceleistungen welche außerhalb der Garantie liegen werden 
nach Aufwand berechnet. Des weiteren gelten unsere AGB‘s.

Unterschrift Sachbearbeiter

Sonstiges :

Stempel :

 Ich bin mit den Datenschutzbestimmungen der by.schulz GmbH, der elektronischen Speicherung bzw. Nutzung meiner Daten und der Kontakt-
aufnahme per email einverstanden. Wichtig: Ihre Daten werden vertrauensvoll verwaltet und können jederzeit auf Wunsch gelöscht werden.

Datum  / OrtUnterschrift

 by,schulz GmbH, Bühler Str. 121, D-66130 Saarbrücken / Geschäftsleitung: M. Schulz, R. Koch, U. Klein / HRB Nr.: 12640 / www.byschulz.com / info@byschulz.com

St. Nr.: 040/272/05289 / Ust. Id.: DE 217821771 / Tel. : +49 (0) 681 95 97 25 0 / Fax: +49 (0) 681 95 97 25 20 / IBAN: DE94 5919 0000 0001 5330 02
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AGB
Allgemeine Geschäftsbedingungen der by, schulz GmbH                       
Stand 05.02.2021

by, schulz GmbH
Bühler Str. 121
66130 Saarbrücken
Deutschland

Tel: +49  (0) 681 – 95 97 25 0
Fax: +49  (0) 681 – 95 97 25 20 
info@byschulz.com
www.byschulz.com
Geschäftsführung: Markus Schulz, Robert Koch, Ulrike Klein 
Sitz der Gesellschaft ist Saarbrücken
HRB NR: 12640
St.NR: 040/272/05289
UST-ID: DE217821771

§ 1 Gegenstand der AGB – Geltungsbereich

(1) Die vorliegenden AGB gelten für alle Verträge, welche den Kauf  
und die Lieferung von Waren betreffen und von einem Verbraucher 
oder auch einem Unternehmer (nachfolgend „Kunde“) mit der Ver-
käuferin über deren Webshop (betreffend eine der dort dargestell-
ten Waren) abgeschlossen werden. 

(2) Der Einbeziehung etwaiger eigener Bedingungen des Kunden 
wird ausdrücklich widersprochen. Abweichendes können die Partei-
en individuell vereinbaren. 

(3) Sofern in diesen AGB bzw. im Rahmen des Webshops von 
Verbrauchern und Unternehmern die Rede ist, so geltend folgende 
Begriffsbestimmungen:

a. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft 
zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen 
noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden 
können. 

b. Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine 
rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechts-
geschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handelt.

§ 2 Abschluss des Vertrages

(1) Von der Verkäuferin online dargestellte Beschreibungen der zu 
verkaufenden Waren (= „Produktbeschreibungen“) stellen jeweils 
noch keine verbindlichen Angebote der Verkäuferin dar. Sie dienen 
vielmehr als Grundlage für die Abgabe eines verbindlichen Ange-
bots durch die Kunden.

(2) Ein verbindliches Angebot kann ein Kunde sodann über das 
im Webshop der Verkäuferin integrierte Online-Bestellformu-
lar abgeben. Dazu legt er die ausgewählten Waren zunächst in 
den sogenannten (virtuellen) „Warenkorb“. Danach kann er den 
elektronischen Bestellprozess durch Klick starten und durch-
laufen. Der Ablauf wird dabei im Rahmen dieses sogenannten 
Check-Out-Prozesses auf dem Bildschirm erläutert. Der Prozess 
wird sodann durch Klick auf den Bestellvorgang abschließenden 
Button vollendet. Durch diesen Klick gibt der Kunde sein rechtlich 
verbindliches Vertragsangebot ab, das sich auf die im Warenkorb 
enthaltenen Waren bezieht. Es ist dem Kunden abweichend hier-

von aber auch möglich, sein Angebot telefonisch, per Telefax, per 
E-Mail oder postalisch an die Verkäuferin zu übermitteln und es so 
verbindlich abzugeben.

(3) Ein Angebot des Kunden im vorstehenden Sinne kann die Ver-
käuferin sodann binnen von fünf Tagen annehmen,
 
a.indem sie eine schriftliche oder in Textform gehaltene (Fax oder 
E-Mail) Auftragsbestätigung an den Kunden übermittelt – insoweit 
kommt es dann für die Fristwahrung auf den Zugang der Auftrags-
bestätigung beim Kunden an –; 

b. oder indem sie die bestellte Ware an den Kunden ausliefert – 
insoweit kommt es für die Fristwahrung dann auf den Zugang der 
Ware beim Kunden an –;

c. oder indem sie den Kunden – nachdem Sie das Angebot er-
halten hat – zur Zahlung auffordert, ggf. durch Übersendung einer 
Rechnung.

Soweit mehrere der vorstehenden Möglichkeiten (a. bis c.) erfüllt 
werden, kommt es für den Zeitpunkt des wirksamen Vertragsab-
schlusses auf den Zeitpunkt an, in welchem die erste der genann-
ten Möglichkeiten verwirklicht wird. 

Die oben genannte Frist – binnen der die Verkäuferin das Kunden-
angebot annehmen kann – beginnt an dem Tag nach der Absen-
dung des Angebots durch den Kunden zu laufen. Sie endet mit dem 
Ablauf des fünften Tages, der auf die Absendung folgt. 

Sollte die Verkäuferin das Angebot des Kunden innerhalb vor-
genannter Frist nicht annehmen, so ist dies als Ablehnung des 
Angebots zu werten. Das hat zur Folge, dass der Kunde seinerseits 
nun auch nicht mehr an sein Angebot gebunden ist.

(4) Soweit der Kunde beim Kauf eine der von der PayPal angebo-
tenen Zahlungsarten auswählt, so erfolgt die Zahlungsabwicklung 
über PayPal als Zahlungsdienstleister. Es handelt sich bei dem An-
bieter konkret um die Firma PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 
22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg (im Folgenden: „Pay-
Pal“). Es gelten dann ergänzend die PayPal-Nutzungsbedingungen, 
die unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragree-
ment-full eingesehen werden können. Soweit der Kunde nicht über 
ein PayPal-Konto verfügt, gelten abweichend die Bedingungen für 
Zahlungen ohne PayPal-Konto, einsehbar unter https://www.paypal.
com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. 

(5) Zahlt der Kunde per PayPal so erklärt die Verkäuferin – abwei-
chend vom Vorstehenden – schon jetzt und vorab, das Angebot des 
Kunden in dem Zeitpunkt anzunehmen, in dem der Kunde den die 
Bestellung abschließenden Button anklickt.

(6) Kommt der Vertrag im vorstehenden Sinne über das Online-Be-
stellformular zustande, so wird – darauf wird der Kunde ausdrück-
lich hingewiesen - der Vertragstext nach dem Vertragsschluss von 
der Verkäuferin gespeichert und dem Kunden nach Absendung 
von dessen Bestellung in Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) 
übermittelt. Darüber hinaus erfolgt keine Zugänglichmachung des 
Vertragstextes durch die Verkäuferin. Sollte der Kunde indes schon 
vor Absendung seiner Bestellung ein Kundenkonto im Webshop der 
Verkäuferin eingerichtet haben, so gilt abweichend hiervon, dass 
seine Bestelldaten in seinem Kundenkonto und somit im Rahmen 
der Website archiviert werden; er kann diese dann über sein pass-
wortgeschütztes Kundenkonto kostenlos abrufen (Achtung: Login-
Daten werden benötigt).
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(7) Bei Abwicklung der Bestellung über das Online-Bestellformular 
kann der Kunde etwaige Eingabefehler durch aufmerksames Lesen 
der auf dem Bildschirm dargestellten Informationen erkennen. Um 
die Inhalte und etwaige Fehler besser erkennen zu können, kann 
er als technisches Mittel dabei die Vergrößerungsfunktion des 
Browsers einsetzen; jene vergrößert die dargestellten Inhalte auf 
dem Bildschirm. Eine Korrektur von Fehlern kann über die üblichen 
Tastatur- und Mausfunktionen erfolgen, bis der Kunde den Bestell-
vorgang abschließenden Button klickt.

(8) Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche 
Sprache zur Verfügung.

(9) Im Regelfall wird die Bestellung per E-Mail abwickelt und auch 
per E-Mail der Kontakt zum Kunden aufgenommen. Deshalb ist der 
Kunde verpflichtet sicherzustellen, dass er bei Bestellung eine zu-
treffende und funktionierende E-Mail-Adresse angibt, auf welche er 
auch zugreifen kann; sodass er in der Lage ist Nachrichten der Ver-
käuferin tatsächlich zu empfangen. Dabei muss der Kunde, wenn er 
SPAM-Filtern nutzt, außerdem sicherstellen, dass die Nachrichten 
der Verkäuferin (oder von dieser ggf. mit der Abwicklung beauftrag-
ter Personen) ihm dennoch zugestellt werden können.

§ 3 Preise / Zahlungsbedingungen

(1) Die im Webshop angegebenen Preise verstehen sich – sofern 
nicht ausdrücklich in der Produktbeschreibung abweichend erklärt 
- als Gesamtpreise, welche folglich die gesetzliche Umsatzsteuer/
Mehrwertsteuer enthalten. Soweit zusätzlich Liefer- und Versand-
kosten anfallen werden diese in der jeweiligen Produktbeschrei-
bung gesondert angegeben.

(2) Wird die Lieferung der Ware in ein Land vereinbart (z.B. 
Schweiz), welches außerhalb der Europäischen Union liegt, so 
können im Einzelfall weitere Kosten für den Kunden anfallen, 
welche die Verkäuferin nicht zu vertreten hat. Diese trägt der Kunde 
selbst. Das betrifft etwa Kosten für die Geldübermittlung durch 
Kreditinstitute (z.B. Überweisungsgebühren, Wechselkursgebühren) 
oder aber auch einfuhrrechtliche Abgaben bzw. Steuern (z.B. Zölle). 
Kosten bezüglich der Geldübermittlung fallen ggf. auch dann an, 
wenn die Lieferung nicht in ein Land außerhalb der Europäischen 
Union erfolgt, der Kunde die Zahlung aber von einem Land außer-
halb der Europäischen Union aus vornimmt.

(3) Welche Zahlungsmöglichkeit/en der Kunde hat, gibt die Verkäu-
ferin im Webshop gesondert an.

(4) Soweit die Parteien Vorauskasse per Banküberweisung als 
Zahlungsmittel vereinbaren, so wird die Zahlung schon direkt bei 
Vertragsabschluss fällig. Abweichende Vereinbarungen zu einem 
späteren Fälligkeitstermin können die Parteien grundsätzlich tref-
fen; dies muss aber ausdrücklich geschehen.

§ 4 Liefer- und Versandbedingungen

(1) Soweit nicht anders vereinbart, erfolgt Lieferung der Waren auf 
dem Versandweg an die vom Kunden angegebene Lieferanschrift. 
Bestellt der Kunde über das Online-Bestellformular der Verkäufe-
rin, dann ist seine von ihm dort angegebene Lieferanschrift hierfür 
maßgeblich. Sollte der Kunde allerdings per PayPal zahlen, so gilt 
abweichend hiervon diejenige Lieferanschrift als zwischen den 
Parteien vereinbart, die vom Kunden zum Zeitpunkt der Bezahlung 
bei PayPal hinterlegt war.

(2) Scheitert die Zustellung der Ware aus Gründen, die der Kunde 
zu vertreten hat, trägt der Kunde die der Verkäuferin hierdurch ent-
stehenden angemessenen Kosten. Übt der Kunde allerdings sein 
Widerrufsrecht aus, so gilt 

a. die vorstehende Regel nicht für die Kosten der Zusendung der 
Ware an den Kunden (Hinsendekosten). 

b. bezüglich der Rücksendekosten die in der Widerrufsbelehrung 
der Verkäuferin getroffene Regelung.

(3) Soweit der Kunde beim Kauf als Unternehmer handelt, so geht 
die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der verkauften Ware auf den Kunden in dem Moment 
über, in dem die Verkäuferin die Ware dem Spediteur, dem Fracht-
führer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Person oder Anstalt ausgeliefert hat. Handelt der Kunde dagegen 
bei Kauf als Verbraucher, so geht die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Ware 
grundsätzlich erst mit Übergabe der Ware an den Kunden oder eine 
empfangsberechtigte Person über. Abweichend hiervon geht die 
Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlech-
terung der verkauften Ware auch bei Verbrauchern bereits auf den 
Kunden über, sobald die Verkäuferin die Sache dem Spediteur, 
dem Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung 
bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat, wenn der Kunde 
den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der 
Versendung bestimmte Person oder Anstalt mit der Ausführung be-
auftragt und der Verkäuferin dem Kunden diese Person oder Anstalt 
zuvor nicht benannt hat.

(4) Soweit die Verkäuferin nicht richtig oder nicht ordnungsgemäß 
selbst mit vertragsgegenständlicher Ware beliefert wird (sog. 
Selbstbelieferung), behält sie sich vor, vom Vertrag zurückzutreten. 
Das Rücktrittsrecht hat die Verkäuferin allerdings nur dann, wenn 
Sie die Nichtlieferung nicht selbst zu vertreten hat und sie – unter 
Beachtung der gebotenen Sorgfalt – auch tatsächlich ein konkretes 
Deckungsgeschäft mit dem Zulieferer abgeschlossen hatte. Inso-
weit wird die Verkäuferin stets alle ihr zumutbaren Anstrengungen 
unternehmen, um die Ware zu beschaffen. Stellt sich heraus, dass 
die Ware nicht oder nur teilweise verfügbar ist, so informiert die 
Verkäuferin den Kunden hierüber unverzüglich. Tritt Sie deshalb 
vom Kauf zurück, wird dem Kunden seine Gegenleistung unverzüg-
lich erstattet.

(5) Wird Selbstabholung der Ware durch den Kunden vereinbart, so 
informiert die Verkäuferin den Kunden per E-Mail darüber, wenn die 
von ihm bestellte Ware zur Abholung bereitsteht. Wenn der Kunde 
diese E-Mail erhalten hat kann er die Ware nach vorheriger Ab-
sprache mit der Verkäuferin an deren Sitz abholen. In diesem Fall 
werden keine Versandkosten berechnet.

§ 5 Eigentumsvorbehalt

(1) Gegenüber Verbrauchern behält sich die Verkäuferin bis zur 
vollständigen Bezahlung des geschuldeten Kaufpreises das Eigen-
tum an der gelieferten Ware (Vorbehaltsware) vor.

(2) Gegenüber Unternehmern behält sich die Verkäuferin das 
Eigentum an der gelieferten Ware (Vorbehaltsware) darüber hinaus 
bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer 
laufenden Geschäftsbeziehung vor.

(3) Kauft der Kunde als Unternehmer, so ist er zur Weiterveräuße-
rung der Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb 
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berechtigt. Sämtliche dem Kunden hieraus entstehenden Forde-
rungen gegenüber Dritten tritt der Kunde in Höhe des jeweiligen 
Rechnungswertes (einschließlich Umsatzsteuer) im Voraus an die 
Verkäuferin ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Vor-
behaltsware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden 
ist. Der Kunde bleibt zur Einziehung der Forderungen auch nach 
der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis der Verkäuferin, die Forde-
rungen selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Allerdings sagt 
die Verkäuferin zu, eine Einziehung nicht vorzunehmen, solange 
der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen der Verkäuferin gegen-
über nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und kein Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 
Kunden gestellt ist.

§ 6 Mängelhaftung (Gewährleistung)

Ist die Kaufsache mangelhaft, gelten – soweit nachstehend nicht 
abweichend bestimmt - die Vorschriften der gesetzlichen Mängel-
haftung. 

(1) Kauft der Kunde als Unternehmer, so

a. kommt der Verkäuferin das Recht zu, die Art der Nacherfüllung 
zu wählen;

b. beträgt die Verjährungsfrist für Mängel bei neuen Waren ein Jahr 
ab Ablieferung der Ware;

c. sind die Rechte und Ansprüche wegen Mängeln beim Kauf ge-
brauchter Waren grundsätzlich ausgeschlossen;

d. erfolgt ausdrücklich kein Neubeginn der Verjährung, wenn im 
Rahmen der Mängelhaftung eine Ersatzlieferung erfolgt.

(2) Kauft der Kunde dagegen als Verbraucher, so gilt bei gebrauch-
ten Waren (mit der Einschränkung gemäß dem nachfolgenden 
Abs.3), dass Mängelansprüche ausgeschlossen sind, wenn der 
Mangel erst nach Ablauf eines Jahres ab Ablieferung der Ware 
auftritt. Mängel, die innerhalb eines Jahres ab Ablieferung der Ware 
auftreten, können indessen innerhalb der gesetzlichen Verjährungs-
frist geltend gemacht werden. 

(3) Die in den vorstehenden Ziffern geregelten Haftungsbeschrän-
kungen und Fristverkürzungen gelten abweichend hiervon nicht

a. für Sachen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise 
für ein Bauwerk verwendet worden sind und dessen Mangelhaftig-
keit verursacht haben,

b. für Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche des 
Kunden, sowie

c. für den Fall, dass der Verkäuferin den Mangel arglistig verschwie-
gen hat.

(4) Kauft der Kunde als Unternehmer, so bleiben die gesetzlichen 
Verjährungsfristen für den Rückgriffsanspruch nach § 445b BGB in 
jedem Falle unberührt.

(5) Kauft der Kunde als Kaufmann i.S.d. § 1 HGB, dann trifft ihn 
die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gemäß § 377 
HGB. Unterlässt der Kunde die dort geregelten Anzeigepflichten, 
dann gilt die Ware als genehmigt.

(6) Kauft der Kunde als Verbraucher, so wird er gebeten, angeliefer-
te Waren mit offensichtlichen Transportschäden bei dem Zusteller 
zu reklamieren und die Verkäuferin hiervon in Kenntnis zu setzen. 
Kommt der Kunde dem nicht nach, hat dies keinerlei Auswirkungen 
auf seine gesetzlichen oder vertraglichen Mängelansprüche.

§ 7 Haftung

Die Verkäuferin haftet dem Kunden auf Schadens- und Aufwen-
dungsersatz – gleich ob auf vertraglicher, vertragsähnlicher oder 
sonstiger gesetzlicher Grundlage, wie auch auf Basis deliktischer 
Ansprüche - wie folgt:

(1) Die Verkäuferin haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt

a. bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit,

b. bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit,

c. aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbezüglich 
nichts anderes geregelt ist,

d. aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.

(2) Verletzt die Verkäuferin fahrlässig eine wesentliche Vertrags-
pflicht (Kardinalpflicht), so ist die Haftung auf den vertragstypi-
schen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern nicht gemäß 
vorstehender Ziffer unbeschränkt gehaftet wird. Wesentliche 
Vertragspflichten sind im Sinne dieser AGB solche Pflichten, die 
der Vertrag der Verkäuferin nach seinem Inhalt zur Erreichung des 
Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf.

(3) Eine darüberhinausgehende Haftung der Verkäuferin ist aus-
geschlossen.

(4) Vorstehende Haftungsregelungen gelten auch im Hinblick auf 
die Haftung der Verkäuferin für ihre Erfüllungsgehilfen und gesetz-
lichen Vertreter.

§ 8 Besondere Bedingungen für Reparaturleistungen

Ist Vertragsgegenstand nicht die Lieferung einer gekauften Ware 
sondern die Reparatur einer Sache des Kunden, so gilt hierfür 
Folgendes:

(1) Reparaturleistungen werden am Sitz der Verkäuferin erbracht.

(2) Die Verkäuferin ist berechtigt, selbst auszuwählen, durch wen 
sie die geschuldete Leistung erbringt. Sie stellt sicher, dass es sich 
um qualifiziertes Personal handelt. Auch der Einsatz Dritter (Sub-
unternehmer), die in ihrem Auftrag tätig werden, ist der Verkäuferin 
freigestellt. Der Kunde hat – soweit nicht ausdrücklich anders von 
der Verkäuferin angeboten - keinen Anspruch auf Auswahl einer be-
stimmten Person zur Durchführung der gewünschten Leistung.

(3) Der Kunde ist verpflichtet an der Leistung mitzuwirken, indem 
er der Verkäuferin die für die Erbringung der geschuldeten Leistung 
erforderlichen Informationen vollständig und wahrheitsgemäß zur 
Verfügung stellt. Das gilt nur dann nicht, wenn vereinbart wurde, 
dass die Verkäuferin sich diese Informationen selbst beschaffen 
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muss. Insbesondere ist der Kunde dabei grundsätzlich verpflichtet 
der Verkäuferin eine umfassende Fehlerbeschreibung zu übermit-
teln und ihr sämtliche Umstände zu offenbaren, die ursächlich für 
den festgestellten Fehler sein könnten.

(4) Der Kunde ist verpflichtet – soweit nicht ausdrücklich anders 
vereinbart - die zu reparierende Sache auf eigene Kosten und 
Gefahr an den Sitz der Verkäuferin zu verbringen/versenden. Die 
Verkäuferin empfiehlt dem Kunden im Versandfall den Abschluss 
einer Transportversicherung sowie die Verpackung der Ware in 
einer Weise, die diese vor Transportschäden hinreichend schützt. 
Sollte die Verkäuferin bei Erhalt offensichtliche Transportschäden 
feststellen, so wird sie den Kunden unverzüglich informieren, damit 
dieser seine ggf. gegenüber dem Transporteur bestehenden Rechte 
geltend machen kann.

(5) Nach erfolgter Reparatur kann der Kunde die Ware abholen 
oder um Rücksendung bitten. Die Rücksendung der Sache erfolgt 
insoweit jedenfalls auf Kosten des Kunden. Die Gefahr des zu-
fälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Sache 
geht mit deren Übergabe an eine geeignete Transportperson am 
Geschäftssitz der Verkäuferin auf den Kunden über. Wünscht der 
Kunde dies ausdrücklich, so wird die Verkäuferin für die Rücksen-
dung der Sache eine Transportversicherung abschließen.

(6) Vereinbaren die Parteien dies, so kann der Kunde die reparie-
rende Sache auch selbst an den Sitz der Verkäuferin verbringen 
und wieder abholen. In diesem Fall gelten die vorstehenden Rege-
lungen zur Kosten- und Gefahrtragung bei Versand und Rückver-
sand der Sache entsprechend.

(7) Die vorgenannten Regelungen beschränken nicht die gesetz-
lichen Mängelrechte des Kunden im Falle des Kaufs einer Ware bei 
der Verkäuferin.

(8) Für Mängel der erbrachten Reparaturleistung haftet die Verkäu-
ferin nach den Vorschriften der gesetzlichen Mängelhaftung.

§ 9 Widerrufsrecht

Verbrauchern steht grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu. Nähere 
Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der Wider-
rufsbelehrung der Verkäuferin. Das Widerrufsrecht gilt nicht für 
Verbraucher, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mit-
gliedstaat der Europäischen Union angehören und deren alleiniger 
Wohnsitz und Lieferadresse zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
außerhalb der Europäischen Union liegen.

§ 10 Anwendbares Recht und Gerichtsstand für Streitigkeiten

(1) Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Gesetze 
über den internationalen Kauf beweglicher Waren. Bei Verbrau-
chern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte 
Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, 
in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, ent-
zogen wird.

(2) Ferner gilt diese Rechtswahl im Hinblick auf das gesetzliche 
Widerrufsrecht nicht bei Verbrauchern, die zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der Europäischen Union 
angehören und deren alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen 
Union liegen. 

(3) Soweit der Kunde gegenüber der Verkäuferin als Kaufmann, ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland handelt, so ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz der Verkäuferin. 
Hat der Kunde seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der Bun-
desrepublik Deutschland, so ist der Geschäftssitz der Verkäuferin 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem 
Vertrag, wenn der Vertrag oder Ansprüche aus dem Vertrag der 
beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit des Kunden zugerechnet 
werden können. Der Verkäuferin ist in den vorstehenden Fällen 
jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht am Sitz des Kunden 
anzurufen.

§ 11 Alternative Streitbeilegung

(1) Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine 
Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit: 

https://ec.europa.eu/consumers/odr

Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Bei-
legung von Streitigkeiten aus Online-Kauf- oder Dienstleistungsver-
trägen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist.

(2) Die Verkäuferin ist zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsver-
fahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle weder verpflichtet 
noch bereit.
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Widerrufsbelehrung & Widerrufsformular

Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach folgender Maßgabe zu, wobei Verbraucher jede natürliche Person ist, die ein Rechtsgeschäft 
zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden 
können:

A. Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn 
Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben 
bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns:

by,schulz GmbH
Bühler Str. 121
D-66130 Saarbrücken
Deutschland

Tel.: 0681 – 95 97 25 0
Fax: 0681 – 95 97 25 20
E-Mail: info@byschulz.shop

mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist 
absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigs-
te Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mittei-
lung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie 
bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall 
werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurück-
erhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere 
Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf 
dieses Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von 
vierzehn Tagen absenden.

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, 
Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

Ausschluss des Widerrufsrechts

Das Widerrufsrecht gilt nicht für Verbraucher, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der Europäischen Union an-
gehören und deren alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union liegen.

Allgemeine Hinweise

1) Bitte vermeiden Sie Beschädigungen und Verunreinigungen der Ware. Senden Sie die Ware bitte in Originalverpackung mit sämtlichem  
    Zubehör und mit allen Verpackungsbestandteilen an uns zurück. Verwenden Sie ggf. eine schützende Umverpackung. Wenn Sie die    
    Originalverpackung nicht mehr besitzen, sorgen Sie bitte mit einer geeigneten Verpackung für einen ausreichenden Schutz vor Trans 
    portschäden.
2) Senden Sie die Ware bitte nicht unfrei an uns zurück.
3) Bitte beachten Sie, dass die vorgenannten Ziffern 1-2 nicht Voraussetzung für die wirksame Ausübung des Widerrufsrechts sind.
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B. Widerrufsformular

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden es zurück an:

by,schulz GmbH
Bühler Str. 121
66130 Saarbrücken
Deutschland

Tel.: 0681 –  95 97 25 0
Fax: 0681 – 95 97 25 20
E-Mail: info@byschulz.shop

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)

_______________________________________________________

_______________________________________________________

Bestellt am (*) ____________ / erhalten am (*) __________________

Name, Vorname

________________________________________________________

Anschrift

________________________________________________________

________________________________________________________

Unterschrift (nur bei Mitteilung auf Papier)

_______________________________________________________

Datum

_______________________________________________________

(*) Unzutreffendes streichen


